
Mittelalter D A

Idiese anregende, L11LUT wenıge Seıten umfassende, aber Äufßerst kompakt-komplexe
Arbeıt tragt 1e] Frhellendes dem bıslang och wen1g detailliert ertforschten Ver-
haltnıs VO Papst Urban I1 und den Regularkanonikern beı uch tür dıe Erforschung
der Standes-, Ordens- un! Frömmigkeitsgeschichte dü{fte S1e VO einıgem Belang se1in.

Bochum Manfred Gerwing

Hiıstoriıa de la Iglesıa Espana, he VO Rıcardo Garca Villoslada, E
und eıl La Iglesıia la Espana de los sıglos 111 ] XIV, he von Javıer
Fernändez Conde (Bıblioteca de autfores christianos, mal0r und 2 E} Madrıd

234 und 5/77) S 9 VII un: 716
Mıt dem Erscheinen des etzten Bandes lıegt nunmehr die ıinsgesamt fünfbändıge

Kirchengeschichte Spanıens abgeschlossen NC Damıt verfügen WIr über eın ın Zukuntt
unverzichtbares Nachschlagewerk FA spanıschen Kirchengeschichte, nachdem bereıts
mı1t dem 2—1 erschıenenen „Diccionarıo de Hıstor1a FEclesjastica de Espana”
(4 Bände) eın wertvolles HEG Hılfsmuittel SA Verfügung steht. Der Herausgeber
betont ın seınem Vorwort, verstehe die Kirchengeschichte als bedingenden und
bedingten eıl der allgemeinen Geschichte, da; 11LUT folgerichtig der wirtschaftlichen,
sozıalen, kulturellen und politischen Entwicklung soweıt miıt der Kırche 1m weıtesten
Sınne verbunden ausführlich Aufmerksamkeıt gezollt wiıird Diese Konzeption
kommt dem Leser und Benutzer, den Kirchengeschichte iın osrößerem Zusammenhang
interessiert, siıcherlich voll zugute. Konsequenterweıse verlangte S1e auch eın utoren-
team, dem nıcht NUur bekannte Gelehrte w1ıe Fernändez Conde, Gonzälvez
Ruıiz, Linage Conde, Mansılla Reoyo, Olıver Monserrat, Rıvera Recı0o,
sondern auch Jüngere Wissenschaftler wıe Bango OFrV1SO und Facı Lacasta
gehören. Dıie weitgehende Arbeitsaufteilung (vielfach sınd den einzelnen
Hauptkapıteln mehrere utoren beteiuligt) hat siıcherlich FAr Gelingen des Bandes be1-
9 WE uch auffällt, w1ıe unterschiedlich sıch die utoren ıhrer Aufgabe
nähern. So wechseln Passagen, die reine Fakten referieren, mıiıt VOrZU lıchen Auseılıman-
dersetzungen ber bisherige Beıiträge historischer Forschung. Auc wiırd ın -
schiedlichem Mafe auf Quellen zurückgegriffen un!: ebenso varılert dıe Anmerkungs-
praxıs sehr (SO tehlen 7 B ın den Beıiträgen VO Linage Conde jegliche Fufßnoten); eın
bıfichen mehr Vereinheitlichung hätte 1er nıcht geschadet.

Der Teilband macht zunächst mıiıt den Ereignıissen der moslemischen Eroberung
1mM Jahrhundert &i 1—19) Anschließend wiırd die Struktur der mozarabı-
schen Kırche (S 24 —60) und der christlich gebliebenen /Zentren des Nordens (Asturıen,
Navarra un Katalonien) S 61 39 erläutert. Mıt der — diesen Reichen geförderten
Recon ulsta erwachte auch das kirchliche Leben wıeder und gelangte ersten hoch-

benediktinische Mönchtum beıtru
mittela terlichen Höhepunkten, denen ach Ansıcht der utoren besonders das

Im vierten Kapıtel S 141 —733 n 9 werden dessen Leıstungen eingehend gewürdI S VOT

allem uch der benediktinische Einfluß ım wirtschaftlichen Bereich, der sıch srund
zahlreicher Detailstudien recht gut bestimmen äßt Dıie weıteren Abschnitte
berichten ber dıe Konsolidierung der ersten Rückeroberungsphase 1im Jahr-
hundert S 235—256)); beleuchten dıe se1ıt dieser Zeıt verstärkte Präsenz des Papsttums
aut der Iberischen Halbinsel D 257:4297); das nıcht Nnur die Einführung des römischen
Rıtus’ förderte, sondern auch oftmals ın dıe Diözesanstreitigkeiten während der kırch-
liıchen Reorganısatıon Pa N 299—337) eingriff. Mıt den weıteren Kapiteln den
Reformorden berühren dıe utoren auch stärker kultur schichtliche Fragestellungen;

, 1NSs esondere dıe berühmte ole-werden Bildungs- un! Forschungseinrichtunge
daner UÜbersetzerschule SOWI1e das literariısche künstlerische Schaften eingehend
gewürdıgt S 403 —462 und 501 —572 im Anhang). Eın etzter Ausblick auf dıe poli-
tische Entwicklung des Jahrhunderts S 463 —496) beschliefßbt den ersten Teil

uch ım nächsten Halbband wiırd dıe Grundkonzeption zielstrebig weıtervertol G
ach kurzem Abriiß der politischen Geschichte 1mM 1 Jahrhundert S 1—60) greifen 1e
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utoren 1ın dıe Diskussion den „spanıschen Feudalismus“ eın un rücken die Spa-nısche Gesellschaft WenNn auch mıiıt gewıssen Eınschränkungen durchaus 1n die
Nähe miıtteleuropäischer Ausprägungen des Feudalismus (D Ir Hervorzuheben
1St VOT allem, WI1e weıt der Bogen in diesem Teılband wırd Häretische trö-
IHUNSCHL, Armutsbewegung (D 117/—174),; Formen populärer Frömmigkeıt(SS relıg1öse Mıiınderheiten (besonders Juden) > GE EDITI werden ebenso
austührlich un! teiılweise außerordentlich gelungen (sSo besonders das Kapıtel ber
Volksfrömmigkeit) behandelt w 1e€e die polıtısch-kirchlichen Konflikte zwıschen PapstMartın und DPeter : ®) ZII-260); dıe Zeıt des Avıgnoneser Papsttums eiın-
schliefßlich der nıcht unbedeutenden Rolle des Kardınals e Alvarez de Alborno7z
S 359—415) un! die Auswirkungen des Grofßen Schismas ın Spanıen (& 463 —495).Wer sıch eingehender mıt spanıscher Kırchengeschichte befaft, wırd besonders
dankbar den im Anhang (D 607—683) abgedruckten Beitrag Mansıllas FA hısto-
risch-geographischen Struktur der spanıschen Kırchen begrüßen; 1er werden VO
besten Kenner der Materıe dıe einzelnen Kırchenprovinzen Samnıtc Sulffraganen mıt ihren
wechselnden Zugehörigkeiten übersichtlich und Nennung der jeweıligen Quel-lenbelege aufgeführt. uch das abschließende Regıster sSOWI1e die dem Gesamtband un:
jedem Kapıtel vorangestellten Lıteraturlisten machen das Buch einıger Uneben-
heıten eiınem wertvollen Arbeıitsmuttel, da{ß INa  — dem Werk 11UTr ıne weıte Ver-breitung auch außerhalb Spanıens wünschen ann.

Tübingen Klaus Herbers

Gerhard Podskalsky: Christentum und Theolo iısche Lıteratur 1n der
Kıever KRKus (988—1237). Beck’sche Verlagsbuc handlung München. Mün-chen 1982 361
Das ın seiner AÄrt SOWelılt iıch sehe bisher beispiellose Werk Ptes das keineKırchen-, sondern ıne kirchlich-theologische Liıteraturgeschichte der Kıever Rus dar-tellt, 1st tolgendermaßen eingeteılt: Eın Geleitwort VO Ludolt Müller empfiehlt dasBuch als „Ausgangspunkt für alle weıtere Forschungsarbeit, Nachschlagewerk für Phi-lologen und Liıteraturwissenschaftler, tür Hıstoriker und Theologen“ (VIIL) Ihm tolgtdas OYWOrE des Vert.’s. Nach einem Abkürzungsverzeichnis sıch ın Einlei-

LUNG “+0) mıt der bisher erschienenen und seın Thema berücksichtigenden Spezıallı-terathr auseinander, wobe!ı schon hier In den Anmerkungen die Ausbreitung einesabundanten Materıals auftfällt. Dıie eigentliche Darstellun 1St systematısıert, da{fßjedem Liıteraturdenkmal die Editionen 1m Ontext die Sekundärliteratur 88] denAnmerkungen verzeichnet. Dıiıe Russısche Kıirche: Entstehun Organısatıon
e „treıliıch 1U alsGeistiges Leben (11=82) 111 eiınen geschichtlichen Überblick SCHıntergrund der theologischen Betrachtung der einzelnen lıterarıschen Werke, nıcht alsErsatz eıner dringend erwünschten Neubearbeitung der kırchengeschichtlichen Hand-bücher des Moskauer Metropolıten Makarıj) Bulgakov] bzw des der dortigenGeıistlichen Akademie lehrenden Professors Golubinskij“ (9::5) DıiıeserAbschnitt 1St eın kırchenhistorischer Überblick, sondern eiıne, das Quellenmaterialder tolgenden Abschnitte „vorsortierende“ Einführung iın zentrale ForschungsproblemeDıiıe Christianisierung Rufslands |vor Vladımir], Di1e Taute Vladimirs, DıeErrichtung der russischen Metropolıe, Dıie einzelnen Biıschofssitze, Staat un:Kırche, Synoden und häretische Bewegungen, Mönchtum und Klöster, Slavı-sche Übersetzungsliteratur, Biıldung der Kıever Ru:  S Kıev und das gesamtrussI1-sche [ostslavische] Erbe, - Der jüdische Eıintlufß auft die altrussische Lıteratur, Dıi1eBedeutung des Tatareneınfalls). versteht miıt Hılte der umfangreichen, in denAnmerkungen präsentierten Lıteratur nıcht 1Ur dıe kontroversen Standpunkte, sondernauch seıne eıgene Posıtion deutlich machen. Die Aufzählung der Themenkreisezeıgt, da{fß durchaus uch „heıiße Eısen“ anzutassen sıch nıcht scheut. Ahnlich W1e€eLudaolt Müller In seınen bekannten Untersuchungen ZUr Frühgeschichte der Kırche inder Kıever Rus raumt Vert. miıt allen Hypothesen auf, tür die Cr keine hinreichende


